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Zusammenfassung
In einer vorangegangenen Arbeit (R. und U. Wielen (2017a)) haben wir die
Promotion von Alfred Wegener in Astronomie beschrieben und seine Disserta-
tion näher untersucht. Im vorliegenden Supplement geben wir Scans von zuge-
hörigen Veröffentlichungen und Dokumenten wieder. Dabei handelt es sich um:
(a) Wegeners Dissertation von 1905 über die Alfonsinischen Tafeln für den Ge-
brauch eines modernen Rechners, (b) Wegeners Zeitschriften-Veröffentlichung
von 1905 über die astronomischen Werke Alfons X., (c) Carl Schumachers Dis-
sertation von 1917 über die ptolemäische Theorie von Merkur und Venus, (d)
Bauschingers Mitteilung von 1902 über die Datierung des „Astronomischen
Kalenders“ in das Jahr 1448, (e) Auszüge aus der Promotionsakte von Alfred
Wegener von 1904, und (f) die Handschrift des astronomischen Jahrbuchs für
1448 von Regiomontanus.
Abstract
In a previous paper (R. and U. Wielen (2017a)) we have described how Al-
fred Wegener received his PhD degree in astronomy and discussed his disserta-
tion. In this supplement, we present scans of the following relevant publications
and documents: (a) Wegener’s dissertation of 1905 on the Alfonsine Tables for
the use by a modern computer, (b) Wegener’s journal publication of 1905 on
the astronomical works of Alfons X., (c) Carl Schumacher’s dissertation of
1917 on the ptolemaic theory of Mercury and Venus, (d) Bauschinger’s re-
port of 1902 on the dating of the ’Astronomical Calendar’ into the year 1448,
(e) excerpts from Wegener’s PhD examination record of 1904, and (f) the
manuscript of the astronomical yearbook for 1448 by Regiomontanus.
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1 Einleitung
Alfred Wegener (1880 -1930) ist heute weltberühmt als Begründer der Theo-
rie der Kontinentaldrift und der Plattentektonik. Wegener hat aber zunächst
Astronomie studiert und mit einer Dissertation im Fach Astronomie promo-
viert (Wegener (1905a)). Sein Doktorvater war Julius Bauschinger, damals
Direktor des Astronomischen Rechen-Instituts in Berlin.
In einer vorangegangenen Arbeit (R. und U. Wielen (2017a)) haben wir
Wegeners Promotionsverfahren und seine Dissertation eingehend dargestellt
und untersucht. Im vorliegenden Supplement zu dieser Arbeit geben wir Scans
von zugehörigen Veröffentlichungen und Dokumenten wieder. Es handelt sich
dabei um:
Wegeners Dissertation über die Alfonsinischen Tafeln (1905a),
Wegeners Zeitschriften-Veröffentlichung über die astronomischen
Werke Alfons X. (1905b),
Carl Schumachers Dissertation über die ptolemäische Theorie
von Merkur und Venus (1917),
Bauschingers Mitteilung von 1902 über die Datierung des
„Astronomischen Kalenders“ in das Jahr 1448,
Auszüge aus der Promotionsakte von Alfred Wegener,
und das astronomische Jahrbuch für 1448 von Regiomontanus.
Wir haben einem separaten Supplement den Vorzug vor einem möglichen
Anhang zur Hauptarbeit gegeben: Die Scans (JPEG-Files) haben eventuell
lange Ladezeiten wegen des großen Datenumfangs, der von der relativ hohen
Auflösung der Scans herrührt. Die hohe Auflösung erscheint uns aber wün-
schenswert, weil sie die Möglichkeit zu stärkerer Vergrößerung der Dokumente
durch „Zoomen“ gibt, wodurch oft die Lesbarkeit der Dokumente verbessert
wird (vor allem bei Handschriften).
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Unsere Arbeiten (Wielen, R., Wielen, U.) erhalten an den Jahreszahlen (2010,
2011, 2012, ...) jeweils einen Buchstabenzusatz (a, b, ... ). Dieser Buchsta-
benzusatz erfolgt auch dann, wenn nicht alle Arbeiten im Literaturverzeichnis
aufgeführt werden. Der Buchstabenzusatz soll der besseren und eindeutigen
Identifizierung unserer verschiedenen Arbeiten dienen, insbesondere beim Zi-
tieren im laufenden Text.
Zedler, G. 1902: Die älteste Gutenbergtype. Teil I: Ein neu entdeckter astronomi-
scher Kalender für das Jahr 1448. Mit einer astronomischen Untersuchung von
Prof. Dr. Julius Bauschinger zu Berlin und einem sprachlichen Beitrag von
Prof. Dr. Edward Schröder zu Marburg. Veröffentlichungen der Gutenberg-
Gesellschaft, Band 1. Verlag der Gutenberg Gesellschaft, Mainz. 57 S.





für den Gebrauch eines modernen Rechners
(1905a)
Wir geben in diesem Kapitel Scans der Dissertation von Wegener (1905a) wie-
der.
Als Vorlage für die Scans diente das Exemplar der Universitätsbibliothek
Heidelberg (Signatur: Z 5279, 6). Das Exemplar befindet sich in einem Sam-
melband von Dissertationen. Der Sammelband trägt die Signatur Z 5279,0;;1-
15 .
Die Scans hat das Digitalisierungszentrum der Universitätsbibliothek Hei-
delberg hergestellt.
Vor den Scans zeigen wir ein von uns erstelltes Inhaltsverzeichnis der Dis-
sertation. Die dort angegebenen Seitenzahlen sind die im Original der Dis-
sertation. Die Seiten im vorliegenden Supplement erhält man, indem man die
Originalseitenzahl um Neun erhöht (z.B.: Die Originalseite 6 findet man im
Supplement auf Seite 15).
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Die astronomischen Werke Alfons X.
(1905b)
Wir geben in diesem Kapitel Scans der Zeitschriften-Veröffentlichung von
Wegener (1905b) wieder.
Als Vorlage für die Scans diente der entsprechende Band der Zeitschrift
„Bibliotheca Mathematica. Zeitschrift für Geschichte der Mathematischen Wis-
senschaften“, 3. Folge, 6. Band (1905), der Universitätsbibliothek Heidelberg.
Der Band trägt die Signatur L 15-7::3.F: 6.1905 .
Die Scans haben wir selbst angefertigt.
Die Seitenzahl im vorliegenden Supplement erhält man, indem man von der
Originalseitenzahl 49 subtrahiert (z.B.: Die Originalseite 129 findet man im
































































über die ptolemäische Theorie
der unteren Planeten (Merkur und Venus)
(1917)
Wir geben in diesem Kapitel Scans der Dissertation von Carl Schumacher
(1917) wieder.
Diese Dissertation ist in zwei Versionen erschienen: als eigentliche Disserta-
tion und separat als Monographie.
Als Vorlage für die Scans dienten uns die Exemplare der Universitätsbi-
bliothek Heidelberg. Die eigentliche Dissertation (Signatur: ZA 1860, 2) befin-
det sich in einem Sammelband von Dissertationen. Der Sammelband trägt die
Signatur ZA 1860. Die separate Monographie trägt die Signatur D 2330-5 .
Die Scans haben wir selbst hergestellt. Für die meisten Seiten des Textes
haben wir die Monographie benutzt, weil diese besser handhabbar ist. Die in
der Monographie fehlenden Seiten mit dem Lebenslauf und mit den Figuren 7
bis 14 haben wir der eigentlichen Dissertation entnommen.
Den Inhalt der Dissertation von Schumacher und ihren Bezug zu Wegeners































































































eine astronomische Untersuchung (1902)
Wir geben in diesem Kapitel Scans der Mitteilung über eine astronomische
Untersuchung von Julius Bauschinger (1902) wieder, die die Datierung des
„Astronomischen Kalenders“ in das Jahr 1448 betreffen.
Diese Mitteilung ist erschienen innerhalb der Arbeit von Gottfried Zedler
(1902): „Die älteste Gutenbergtype. Teil I. Ein neu entdeckter astronomischer
Kalender für das Jahr 1448. Mit einer astronomischen Untersuchung von Prof.
Dr. Julius Bauschinger zu Berlin und einem sprachlichen Beitrag von Prof.
Dr. Edward Schröder zu Marburg.“. Bauschingers Beitrag steht dort auf den
Seiten 4 bis 6.
Unsere Scans geben auch das Titelblatt und die Inhalts-Angabe der Arbeit
von Zedler wieder. Den vollständigen Text der Arbeit von Zedler (1902) findet
man unter der URL:
https://archive.org/details/VeroffentlichungenDerGutenbergGesellschaft1
Als Vorlage für die Scans diente uns das Exemplar der Universitätsbibliothek
Heidelberg (Signatur: 2011 D 2553). Die Scans haben wir selbst hergestellt.
Den Inhalt und die Bedeutung der Mitteilung von Bauschinger kommentie-
ren wir an zahlreichen Stellen in R. und U. Wielen (2017a), insbesondere in








7 Auszüge aus der Promotionsakte
von Alfred Wegener
Die Akten aus den Jahren 1904 und 1905 über Alfred Wegeners Promotion
am 4. März 1905 an der Königlichen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Berlin
befinden sich heute im Archiv der Humboldt-Universität zu Berlin. Die Akten
tragen dort die Signatur HUB UA, Phil. Fak. Nr. 399, Promotionen, Promo-
tion Alfred Wegener, 4. März 1905, Bl.-Nr. (siehe Angabe in der Unterschrift
unserer entsprechenden Abbildung hinter c©HU-Berlin). Die Blätter der Pro-
motionsakte sind durchnumeriert von 428 bis 435. Eine Nummer bezieht sich
sowohl auf Vorderseite (recto) als auch auf Rückseite (verso) des Blattes. Daher
ist z.B. die erste Seite des Gutachtens über Wegeners Dissertation als 431v zu
bezeichnen. Wir geben hier die Scans in der Reihenfolge der Blatt-Nummern
wieder (428r, 429r, 429v, 430r, 431r, 431v, 432r, 433r, 434r, 435r)
Wir danken dem Archiv der Humboldt-Universität für die Zurverfügung-
stellung von Auszügen aus diesen Akten in Form von Kopien und für die Ge-
nehmigung, diese Auszüge hier als Scans wiederzugeben.
Aus technischen Gründen war es nur möglich, Xerokopien der Auszüge
anzufertigen. Ferner befindet sich die Promotionsakte Wegeners in einem um-
fangreichen, fest gebunden Ordner. Beim Aufschlagen liegen die Seiten dann
nicht plan auf dem Kopierer, wodurch sich auf der Kopie dunkle Stellen in der
Nähe der gewölbten Mitte (dem Falz) ergeben.
Wir haben die uns zur Verfügung gestellten Kopien eingescannt. Anschlie-
ßend haben wir zum Teil Bereiche, die eindeutig keinen Text und keine sonsti-
ge Information tragen, entfernt, um den eigentlichen Text in größerem Format
wiedergeben zu können.
Die edierten Texte der hier gezeigten Aktenauszüge findet man zusammen
mit Kommentaren in Kapitel 19 von R. und U. Wielen (2017a).
Einen Farbscan der Promotionsurkunde von Wegener geben wir aus anderer
Quelle in Kapitel 8.4 von R. und U. Wielen (2017a) wieder.
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Wegeners Anmeldung bei der Fakultät vom 9. Juli 1904. c©HU-Berlin, Bl. 428r
232
Seite 1 von Wegeners handgeschriebenem Lebenslauf. c©HU-Berlin, Bl. 429r
233
Seite 2 von Wegeners handgeschriebenem Lebenslauf. c©HU-Berlin, Bl. 429v
234
Eidesstattliche Erklärung zu Wegeners Dissertation. c©HU-Berlin, Bl. 430r
235
Fakultäts-Formblatt zur Meldung Wegeners zur Promotion. c©HU-Berlin, Bl. 431r
236
Seite 1 des Gutachtens über Wegeners Dissertation. c©HU-Berlin, Bl. 431v
237
Seite 2 des Gutachtens über Wegeners Dissertation. c©HU-Berlin, Bl. 432r
238
Protokoll von Wegeners Promotionsprüfung am 24. November 1904.
c©HU-Berlin, Bl. 433r
239
Fakultäts-Umlauf zu Wegeners Promotion. c©HU-Berlin, Bl. 434r
240
Titelblatt von Wegeners gedruckter Dissertation in der Promotionsakte.
c©HU-Berlin, Bl. 435r
241
Titelblatt des umfangreichen Ordners,
in dem sich u.a. Wegeners Promotionsakte befindet. c©HU-Berlin
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8 Das astronomische Jahrbuch für 1448
von Regiomontanus
Wir geben in diesem Kapitel Scans des Jahrbuchs für 1448 von Regiomontanus
wieder.
Die als Vorlage benutzte Handschrift befindet sich als Codex 4988 Han
(Philosophische Sammelhandschrift) in der Österreichischen Nationalbiblio-
thek (ÖNB) in Wien. Das Jahrbuch für 1448 befindet sich auf den Seiten
1r bis 12v des Codex.
Die Scans wurden von der Abteilung für Digitale Services der Österreichi-
schen Nationalbibliothek hergestellt. Wir danken der Österreichischen Natio-
nalbibliothek für die Genehmigung, diese Scans wiedergeben zu dürfen.
Eine Beschreibung und Auswertung der Ephemeriden in diesem Jahrbuch
findet man in Kapitel 17.6 von R. und U. Wielen (2017a).
Nach Zinner (1968, S. 298) sind die Horoskop-Zeichnungen nachgetragen
worden. Eine Beschreibung und teilweise Auswertung der Horoskop-Zeichnun-
gen als Ephemeriden findet man in Kapitel 17.6.5 von R. und U. Wielen
(2017a).
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Seite 1r des Codex 4988
Vorblatt des AJReg für 1448 von Regiomontanus. c©ÖNB Wien
244
Seite 1v des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat Januar. c©ÖNB Wien
245
Seite 2r des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat Februar. c©ÖNB Wien
246
Seite 2v des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat März. c©ÖNB Wien
247
Seite 3r des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat April. c©ÖNB Wien
248
Seite 3v des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat Mai. c©ÖNB Wien
249
Seite 4r des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat Juni. c©ÖNB Wien
250
Seite 4v des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat Juli. c©ÖNB Wien
251
Seite 5r des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat August. c©ÖNB Wien
252
Seite 5v des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat September. c©ÖNB Wien
253
Seite 6r des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat Oktober. c©ÖNB Wien
254
Seite 6v des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat November. c©ÖNB Wien
255
Seite 7r des Codex 4988
Ephemeriden für den Monat Dezember. c©ÖNB Wien
256
Seite 7v des Codex 4988
Horoskop-Zeichnungen. c©ÖNB Wien
257
Seite 8r des Codex 4988
Horoskop-Zeichnungen. c©ÖNB Wien
258
Seite 8v des Codex 4988
Horoskop-Zeichnungen. c©ÖNB Wien
259
Seite 9r des Codex 4988
Horoskop-Zeichnungen. c©ÖNB Wien
260
Seite 9v des Codex 4988
Horoskop-Zeichnungen. c©ÖNB Wien
261
Seite 10r des Codex 4988
Horoskop-Zeichnungen. c©ÖNB Wien
262
Seite 10v des Codex 4988
Horoskop-Zeichnungen. c©ÖNB Wien
263
Seite 11r des Codex 4988
Horoskop-Zeichnungen. c©ÖNB Wien
264
Seite 11v des Codex 4988
Horoskop-Zeichnungen. c©ÖNB Wien
265
Seite 12r des Codex 4988
Horoskop-Zeichnungen. c©ÖNB Wien
266
Seite 12v des Codex 4988
Horoskop-Zeichnungen. c©ÖNB Wien
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9 Über die Autoren
Prof. Dr. Roland Wielen wurde in Berlin-Lichterfelde-West geboren. Nach Tä-
tigkeiten in Berlin, Heidelberg, Nizza und Hamburg war er von 1978 bis 1985
ordentlicher Professor für Astronomie und Astrophysik der Technischen Uni-
versität Berlin. Er war seit 1979 auch für die Lehre in Astronomie an der
Freien Universität Berlin zuständig, an der er sein Studium begonnen hatte.
1985 nahm er den Ruf auf das Ordinariat für Theoretische Astronomie an der
Universität Heidelberg an und wurde zugleich Direktor des Astronomischen
Rechen-Instituts in Heidelberg. Seit 2004 ist er emeritiert. Weitere biographi-
sche Angaben über ihn findet man im Heidelberger Gelehrtenlexikon (Drüll,
2009, S. 669-670). Siehe auch Wielen (2017c). Mit der Geschichte des Astrono-
mischen Rechen-Instituts beschäftigt er sich seit seinem Eintritt in das Institut
als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 1. Juli 1963, wobei ihm die Berliner Zeit
des Instituts und die Übersiedlung des Instituts von Berlin über Sermuth nach
Heidelberg besonders interessant erscheinen. Die IAU hat den Kleinen Plane-
ten (4548) Wielen nach ihm benannt.
Ute Wielen wurde in Berlin-Lichterfelde-West geboren und wohnt mit ihrem
Ehemann R.W. in Eberbach am Neckar in der Nähe von Heidelberg. Sie stu-
dierte Physik und Mathematik in Potsdam. Aus politischen Gründen durfte
sie aber ihr Studium nicht beenden. Bis 1959 arbeitete sie als Wissenschaftlich-
technische Assistentin an der Sternwarte Babelsberg, die in der Nachfolge der
Berliner Sternwarte steht. Später war sie als Programmiererin am Institut für
Theoretische Physik der Freien Universität Berlin im Bereich Astronomie und
am Institut für Theoretische Astrophysik der Universität Heidelberg tätig.
Ihren Ehemann R.W. hat sie über fünfzig Jahre lang bei seinen astronomi-
schen Forschungen stets intensiv unterstützt. Die Internationale Astronomische
Union (IAU) hat den Kleinen Planeten (48492) Utewielen nach ihr benannt.
R.W. und U.W. gehören damit zu den relativ wenigen Ehepaaren, bei denen
beide einen eigenen Kleinen Planeten „besitzen“.
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